
Besprechungen

WEINZIERL-FISCHER, Erika Die Österreichischen anschaulich Vielleicht 1STt die ahl einzelner
Konkordate UVon 18655 Mnd 1933 München: Ol- Ausdrücke nıcht lücklich Der erf
denbourg. 1960 Lw. 19,—. Sagl autf Anm Da, da{fß für die Katho-

Es andelt sich nNnen Versuch die (e- lıken, die aut seiten des Papstes und der e11N-

gesperrtien Bıschöfe standen, den Namen Ultra-schichte der österreichischen Konkordatspolitik ONLANE vermeidet weiıl das bei manchen(von bis schreiben Jose- abträglichen iInn hätte; dessenphinısmus und Liberalismus machen die eıit
S1I1C „Integrale W as doch vielnach 1548 steten Kulturkampf gC- schlimmeren Klang hat und überdies nıcht

gCn den die Bischofsversammlungen und auch die damalige eit paßt Anderseits bezeichnetder des relig1ösen alsers Franz Joseph
fast aussi|  tslosen Kampf ührten. Kaum die Katholiken, die sich den Papst

und die Bischötfe stellten, als „STAaAtStIreu Als
WAar 1855 das Konkordat geschlossen, VOI-

doppelten sich die Anstrengungen der Geg- ob alle, die sıch Übergrifte Regıe-
Her und erreichten tatsächlich Beseıtı- runs wenden, eshalb nıcht StAaatstreu

In der Beurteilung TrOostes Aßt sıch der ert
SUung Die Schule und die Ehefrage S1N! die doch vielleicht sehr VO'  5 Schrörs leiten Ge-
eisten umkämpften Posıtionen Nach dem wiß WAar Droste keine anzıehende Persönlich-nde des ersten Weltkrieges begannen Verhand-
lungen, die ein Konkordat Z Ziel hat- keit Man kann ih vielleicht 6111 Original 1CI1L-

NCI, unverträglichen Charakter,
ten Es wurde 1933 geschlossen, 1ST ber sC1-

NCN Umfang viel bescheidener un!: realistischer, westfälischen Dickkopf und noch manches dazu,
ber INa  - dart dabei 111 VErSCSSCH, da{ß dieserwährend_ 1855 die Grundsätze der katholischen Mannn nıcht 1Ur für C111 Paar „Radikalisten y}Auffassung VO' Verhältnis 7wischen Staat und sondern für 308 Generationen deutscher KaKırche Vordergrund standen Die soz1alıst1- Olıken Symbolgestalt geworden 1STsche Parteı Österreichs, Gegnerin der atholi-

schen Auffassungen, Wr ber nıcht allzusehr Hertling SJ
der Kulturpolitik intferessie': Seıit 1956 1ST

dies anders geworden die Parteı sucht auch den
katholischen Interessen gerecht werden Das STAMER Ludwig Kirchengeschichte der Pfalz
Buch 1ST e sehr sorgfältige Arbeit, die alle Von der Reformation ZuUur Aufklärung
Frage kommenden Belange entsprechend ihrer nde der mittelalterlichen Diözesen 85—-
Bedeutung berücksichtigt Speyer Pıilger Verlag 1959 251

ZHertling SJ
Dıie Pfalz 1STE wohl N} eutsche Land, das

der Reformation eisten VO  - Be-
kenntnis ZU andern gEeEZWUNSCH wurde, WICILL Rudolf Die Beilegung der Kölner Wır- Zeeden SC1INCI kurzen Reformations-

yren Vorwiegend nach Akten des
Vatikanischen Geheimarchivs Düsseldort geschichte Von Baden-Durlach und Kurpfalz

([184 5 Karlsruhe 1956 Badenia, DM  ‚8 30)Schwann 1962 2558 Studien Z,. Kölner Kır-
chengesch. Hrsg. V Aa Hıst. Archiv des Erzbistums darstellte Dıie linksrheinische AA wurde durch

diese vers  iedenen Glaubensänderungen wenl-Köln an24 ,—.
SCI betroften, dagegen machte sich hier die Zer-

Über das Kölner Ere1ign1s un Folgen splitterung viele kleine Herrschaften fühl-
1STt schon viel geschrieben worden, ber über bar, deren Herren A Teıl Katholiken, ZU

diıe Beilegung des Streites hat b1s 1NC 'Teıl Lutheraner Dank der Energıie IMNanll-

monographische Untersuchung gefehlt xibt cher Bischöfe hauptsächlich des Bischots VOomn

diese Untersuchung darstellender Form M1 Speyer blieb der katholische Glaube nıcht
meisterhafter Beherrschung des nıcht leicht bloß erhalten, sondern erfuhr auch die Segnun-
überschauenden Materials und hat dabe:1 eine gCn des Trienter Konzzils Das CNSC Zusammen-
Menge bisher ungedruckte Archivalien er well- leben der verschiedenen Bekenntnisse jieß auch
det Dabei kommen viele interessante Einzel- den Gedanken der Toleranz 7ziemlich trüh auf-
heiten anls Licht, über den Fall Sedlnitzky, die kommen, noch bevor der Febronianismus und
Gesandtschaft des Graten Brühl die Stellung Episkopalismus iıhren FEinfluß geltend machten
Metternichs Die Darstellung 1SE lebhaft und Immerhin hatte das Land vıiıe eiden, nıcht
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etIzZt durct LudW1$ VOo  ] Fran ch, de «D) ahr ‚Omas Ma
Stelle biblischen Heilsideefür sıch beanspruchte. Stamer schildert 1mM — Bemühung,

menschliche Psychologie setzen, als geschei-einzelnen die vielen Wechselfälle. DiePfalz eI-

tert angesehen werden muß, bleibt für Cabriesfuhr den degen kraftvoller Oberhirten; die sich
sowohl die Maiınzer Beschlüsse der Erz- die Jakobsgeschichte urchaus Heilsgeschichte,
ischöfe WI1C e  Nn die Auswirkungen der Auf- und be1 aller Ausmalung der menschlichen Kon-

klärung wandten. Das Buch schließt mM1t der flikte 7zwischen Jakob und der Labanfamilie
bilden doch dıe NnNeren Kämpfe und Entschei-Erzählung der Leiden des Landes aut der

Französischen Revolution, die schließlich auch dungen Jakobs VOTr dem -‚verheißenden Gotte
die seit dem Mittelalter bestehende hierarchi- Israels auch erzählerisch die Höhepunkte des

Buches Gewiß schildert der Verfasser seiNeNsche Ordnung zerstorte Durch die vielen kon-
Helden menschlich, ber doch S! daß diesekreten Angaben WIr das Schicksal der Kirche

seıt der Reformation dem Leser sechr ebendig Menschlichkeit erhoben un! verklärt WIr
VOT Augen geführt. durch den Einbruch der göttlichen Offenbarung

Hertling SJ dieses menschliche Leben
Hüpgens SJ

KECKEIS, Gustav: Die spanische Insel. Das
Buch VO! Entdecker Kolumbus. Stuttgart: Ar-

Romane 1961 Lw. 24,
An diesem Roman hat der Vertasser über

C1iHh Menschenalter gefeilt Die erste Fassung
(JHEORGHIU Alıbi für Limitrof} Ro- 1ST schon 1929 Berliner Bühnenvolksbund-
man Köln Bachem 1962 2175 Lw. verlag erschienen: 7 weı schlanke Dünndruck-

Eın harmloser leiner Bürger Mord- bände Jetzt erscheint die endgültige Fassung
verdacht und WIFr! verhaftet Natürlich 1ST Artemisverlag Kolumbus steht 1er VOTL

uns als der VO:  } Gott beauftragte Entdeckerunschuldig, ber kann nıcht nachweisen,
da die Polizei ihm jedes Wort Munde der Welt, der 1ı allen Freuden und Ent-

dreht Das Untersuchungsverfahren geht wenl- täuschungen sSEC1INECT Fahrt über das Meer
auch siıch cselbst entdeckt und IM1T den NEeuU!

4 auf Schuld oder Unschuld als autf
Utern Amerikas NEUC fer sıch findet DerIdentität I)as Ganze 1ST 1116 Kriminal-
Weg die NCUC Welt wird für den Ent-komödıe, ber W 1 bekannten Roman des
er Zu Weg nach NNCIH, und gerade die-

Autors, „5 Uhr ST das dahinterliegende Pro-
blem die Willkür staatlicher Allmacht und diıe SCI Reifungsprozeß gibt Kolumbus die Kraft

den Glauben seinenNn Auftrag nıcht n
Ohnmacht des einzelnen ıhr gegenüber verlieren, den Mannschaft längst auf-

Hüpgens SJ gegeben hat. Dıe innere Einsamkeıt und Un-
verstandenheit des Admirals der spanischen
Flotte ZWINgT ih: dieserAuseinandersetzung
INIt sich selbst. S0 WIFL! Seefahrts- und olo-‚ABRIES Jean Jacob der der bestohlene zeb
nisationsgeschichte ZUX Seelengeschichte. DasRoman. Köln Hegner 1963 418 Lw.
1SE der eigentliche Inhalt des Romans, dessen

Cabrıes erzählt die alte Jakobsgeschichte der epische Breıte, freudigen Farben unermüd-
enes1is und macht daraus Roman. Er lich gemalt, den Leser doch nıcht ermüdet 5Spa-
begiınnt M1 dem erschlichenen Segen se1NCc>S nıscher Adel und hergelaufene Soldateska, Ka

Vaters Isaak und endet MIiIt der Versöhnung dianis:  e Hochkultur un unbeschreibliche
7zwischen und Esau be1 der Rückkehr Grausamkeıt, christliches Verantwortungsbe-
VO:  , Laban Der Romaninhalt SELMMET »  u wußtsein für die NEeEUEC elt und hemmungslose

IN1L dem Bericht der Schrift übereın, ur- Gewalttat der Eroberer, alles erfüllt diesen
lich 1St dichterisch erganzt, aber sich Roman, ohne doch die innere Entwicklung des

nirgends 1 Widerspruch ıhr. BBe1ı der Lek- Kolumbus Je Zanz verdecken Wır dürfen
ture stellt INa  w} unwillkürlich Vergleiche MT dieses erk ZUX: wertbeständigen Lıteratur kn

Thomas Manns Versuch die enesis wieder eıit rechnen. Hüpgens SJ
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